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eber altchristliche FIfenbeinschnitzereien

SINd ın jJüngster Zieit mehrere wıichtige Publiecationen OI'-

schıenen. ber Zz W el derselben, Die altchristliche Elfenbein-
nlastık VO  S STUHLFAUTH, und eıne krıtıische Recensıon
dieser Schriftt durch (+RAEVEN 1n den (Föttingischen (1e-
fehrten AÄnzeigen wırd Herr Dr Braun G-ermanıschen
Museum Nürnberz 1m nächsten Hefte der eıne Be-

sprechung bringen; hıer an ]] auf eine Abhandlung NC  b

Dr W EIZSÄCKER, Dırector des Städel’schen Kunstinstituts
Frankfurt M., I):ie mattelalterlichen FEilfenbeinscutpturen

2R der Stadtbibliothek, hıngewı1esen werden.
Abhandlung hıldet einen "*heil der Sammlung VO  S

Aufsätzen, welche unter dem I)ie Stadtbibliothe. an

Frankfurt AN aın AuUuSs Anlass der Vollendung des ILr

weıterungsbaues VoxL Stadtbıibliothekar Dr WKr OLRM. EBRARD

herausgegeben worden sind. Wg Aufifsatz gyeht Ol 17/3:1.79
und bespricht ZWel Elfenbeıintafeln, welche als KEınlagen In
Bucheinbänden fourıren. Ihe eıne Handschrift hat auf der
Vorderseıte dıe Hälfte e1Nes Diptychons A US karolingischer
Zeit mıt der Darstellung des Messopfers; dıe andére, a us

den oder Jahrh., zeıgt aul der Pickseite dıe Mayjestas
Domin1, Christus mıt Kreuznımbus ın der Mandorla, mıt
de Rechten segnend, In der Linken das uch, ın den 1er
en dıe Sym bole der Kvangelısten. Anı der Vorderseıite
tügt sıch e1Nn X/rÖSSErTES viereckıges Bıldtäfelchen, (1as
mıt Akanthusornament eingefasst 1St, e1ıne Reihe on bı-
blıschen Scenen, dıe sıch auf theıls oblonge, theıls l1er-
eckıge Täfelchen vertheılen Auf der Haupttafel stehen
unter einem en Baume rechts VO Beschauer Chrıistus,
dıe Rechte Z Reden rhoben und sıch hinüberwendend
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Z eıner andern, mehr 1mMm Hıntergrunde stehendén Fıgur,
welche 1n der Lunken eınen Stab hält und A1e RHechte eben-
falls ZU IN Keden, ach der gestreckten Haltung des Ärmes
vielleicht Befehlen, ausstreckt. Sıe LraO%t eine aufge-
schürzte Tunıca nd darüber elınen auf der rechten Schulter
mıt e1Nner bın gehaltenen Mantel. Praelat Schneider ın
Maınz s]ıeht ın der zwelıten Kıgur Johannes den äufer und
erklärt dıe Darstellung AUS Matth. ON der Taufe
Ohrıist1i << Ich müsste VO  S dır getauft werden, und dn kommst
Zı LL mır>». Eıne zweıfelhafte Deutung, sowochl WEDON des Banu-
6S, alg WESCH der Kleidung des T’äufers nd WESCNH des
fehlenden Wassers. Der Baum hat lange, palmartıge Ya
0EL aber der Stamm und dıe ste we1lsen auf e1ne andere
Baumgattung hın, als auı eine Palme An den Verrath des
as 1m GAarten O1l ((ethsemane dart 12 ebensowen1g
denken, a ls Zachaeus, den der Künstler XEWLSS on ]:  e  le1-
Ne Statur, als dıe des Herrn 1St, dargyestellt hätte Näher
lıe@2t cder Gedanke dıe Versuchung des Herrn In der
V üste Im Gegensatze dem Falle 1m Paradıese, den der
Baum erinnert, lehnt Christus d1e Aufforderung Satans ab
der miı1t der Rechten auf den Kusse des Baumes lıegenden
Stein hinweilst, welchen der ElarT 1n rod verwandeln soll
Man xzönnte selhst 1n der Stellung Satans mehr ach rükwärts
ıınter em Herrn dıe Versuchung ausgedrückt sehen,
dem S aber den Hınweils auf dıie Macht, 1: welcher der
Versucher a lle KReıiche der Welt anbıetet. Gegen Aıes@e Kır-
klärung erhebht sıch e1N Bedenken nur A UuSsS dem z sutfel.s.
Hs ist A beachten, dass der Mannn dA1e Tunıca aufgeschürzt
hat; sxe1NnNe altung ist der ruhıgen Stellung Christi egen-
über bewegt;: ndlıch der Stah iın selner and das alles
lJässt uXs 1 iıhm eınen en erkennen und 4W @AL, nach dem
oldatenmantel /D} schliessen, einen mılıtärıschen Boten
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Stellung und Haltung Chrıistiı ıhm gegenüber ist zumal durch
en (+estus der echten and eiıne ablehnende. ber e1n
ote Christus unter eiınem Baume? Diıe kleineren.
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das Mıttelstück umgebenden Elfenheintätelchen sind alter ;
SEt5Z S16 mıt Gewıssheıit 1iN’s8 Jahrh.: S16 stellen e1Ne

Reıhe VO  5 Szenen AUuSs der Kındheıit des Herrn dar, die mı1t
dem Hauptbilde nıchts Zl thun haben Wır geben hıemiıt
das räthselhafte ıld wıeder : vielleicht ıst Jemand ın der
Deutung desselben gylücklıcher, a I< WIr.
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